
. S a t z u n g 

über die Straßennamen und Hausnummern in der 

Gemeinde Speinshart 

Aufgrund des Art. ?3 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaa+ Rayern in 
der Fassunz der Bekanntmachunr vom 5LO5.1978 (GVB1. S. 555) und des Art. 52 
Abs. ? des Bayer. Straßen- und wepeeesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 05.10.1981 (GVBI. S 448) erläßt die Gemeinde Speinshart folgende Satzung: 

5 1 

Grundsatz 

Die Gemeinde bestimmt die Namen der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze r und die Hausnummern für die Grundstücke. 
E 2 

Anbringung der Straßenschilder 

Die "amenschilder der Straßen werden von der Gemeinde beschafft, von ihr 
auf Grundstücken und an Gebäuden angebracht, unterhalten. erneuert, umgeändert 
und beseitigt. 

.6 3 - 

Duldungspflicht 

Die Grundstückseigentümer und die sonst an einem Grundstück dinglich zur 
Wut2uvg Berechtigten, sowie deren bevollmächtigte Vertreter müssen dulden, 
da? an ihren Häusern oder auf ihren Grundstücken Straßen— oder Rtraßenhinweis- 
schilder angebracht, unterhalten, erneuert, umgeändert oder beseitigt werden. 

64 « 

Fausnummern 
‘r 

1) Für die Gebäude werden zu den Straßennamen fortlaufende Wunmern (Hausnummern) 
von der Gemeinde festgelegt. 

0\ Gebäude auf ?ckgrundstücken erhalten ihre Hausnummern in der Regel nach der 
Straße, an der sich der Ueuvteingeng befindet. ‚
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3) Jedes Hauptgebäude erhält eine Hausnummer. In besonders gelagerter V5]1en‚ 
2.8 bei Reihenhäusern, können für ein Gebäude mehrere Hausnummern zugeteilt 
werden. Bewnhnte %ückqeb5ude und qeitenpebäude‚ sowie sonstige geringffipize 
Bauwerke oder unbebaute Grundstücke erhalten Hausnummern nur. wenn Gründe 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnunp oder dringende nrivate Interessen 
vorliegen. 

A) ‘ie Gemeinde kann aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
eine Umnumerierung der Gebäude vornehmen. 

C5 
Zeitpunkt der Zuteilung 

Die Hausnummern werden auf Antrar zugeteilt. sobald das Bauwerk im Rohbau 
fertiggestellt ist. Wird der Antrag nicht spätestens bis zur Beziehbarkeit 
des Gebäudes gestellt, so wird die Hausnummer von Amts wegen zugeteilt. 
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Anbrinrung der Hausnummern
a 

Die Anbrinpunp von Hausnummern an bebauten Grundstücken hat nach Maßcebe der 
folgenden Festimnunpen durch die Vernflichteten selbst oder auf deren Vosten 
zu erfolven. 
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Verpflichtung 

1) Die Vernflichtunn nach 6 6 trifft:
/ 

a) den Grundstückseigentümer und den Eigenbesit7er (5 B72 “GR\. 

bl jeden, der sonst‘an einem Grundstück dinglich zur Benutzung berechtigt ist. 
insbesondere den Frbbauberechtizten und den WieBbraucher‚ 

cl bei der Vermietung oder Verrachtung eines garzen Grundstückes den Vieter 
oder Pächter. 

?) Als Eipentfimer eilt. wer als solcher im Grundbuch eingetrapen ist. Wenn 
Viteipentum besteht, ist jeder Niteigentümer verpflichtet.



3) 

7) 

e" 

5\ 
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Ist ein nach Abs. 1 b Verantwortlicher vorhanden, so trifft die Veren+wor+u„g 
den Grundstückseigentümer oden den Eipenbesitzer nicht: T; übrigan ist den, v’ 'I 

wenn mehrere Personen verpflichtet sind, jeder verantwortlich. 

5e 
Ausführung und Bescharfunr der Hausnummernschilder 

Im Interesse einer einheitlichen ßuspestnltunp der Hausnumßfierunp ist aas 
vom Gemeinderat als Muster beschlossene Nummernschild mit Straßennamen oder 
Ürtsnflmen zu Verwenden. Abweichungen von diesem Muster in besonders pelaperten 
Fällen bedürfen der Genehmigung des Gemeinderates. 

Die Feschaffunp der Hausnummernschilder erfolpt durch die Gemeinde 
Regen Erstattung der Kosten durch den Eigentümer. 

59 
Anbringung der Fausnummernschilder 

Das Nummernschild muß an der Straßenseite des Gebäudes über oder unmittelbar 
neben den Hauseingang angebracht werden. Befindet sich der Hauseingang nicht 
an der Straßenseite. so hat die Anbringung des Nummernschildes an der dem 
Fauseingang nächstliegenden Ecke des Gebäudes nach der Straßenseite hin 
zu peschehen. Das Heusnummernschild darf nicht höher als 2,20 Meter über 
dem Roden anpebracht werden. 

“ie Schilder müssen von der Straße aus deutlich sichtbar sein. Die Sichtbarkeit 
darf insbesondere nicht durch Bäume. Sträucher, Vorbauten, Schilder und 
ähnliches behindert werden. 

Bei einem Vorgarten ist das Fausnunmernschild am Pingeng des Voraartene 
anzubrinpnn, sofern es am Hause selbst nicht gut sichtbar aneebrach+ werden 
kan*. ‘

. 

6 1o 

Liepnn Gebäude nicht unmittelbar an der Straße oder befinden sich Hausein- 
gänze rückwärts, so kann den Verpflichteten zur Auflape aemacht werden. 
an veeigneter Stelle an oder nächst der Straße die Anbringune oder Au?-

2 

etellunp eines Finweisschilden zu dulden. r
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2) Ist es zur Anbringung oder Aufstellung eines derartigen flinweisschildes 

notwendig, ein fremdes Grundstück zu benutzen, so nn" der Eigentümer, 
Eigenbesitzer, Mieter, Pächter oder dinglich Berechtigter des fremden 
Gebäudes oder Grundstückes dies dulden. 

3) Die Verpflichteten haben die Kosten für die Anbringung, Aufstellung, Unter- 
haltung und Erneuerung für die Hausnummernschilder zu tragen, sofern die 
Anbringung nicht durch den Verpflichteten selbst erfolgt. 

A) Erfolgt die Anbringung der Hausnummernschilder durch die Verpflichteten 
selbst, so muß des Hsusnummernschild spätestens k Wochen nach Erhalt f angebracht werden. 

511 
Erneuerung der Hsusnummernschilder 

Die Hausnumnern— und Hinweisschilder müssen stets in guten Zustand erhalten 
werden. Schwer leserlich oder unleserlich gewordene Schilder sind zu erneuern. 

912 
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekunntlnchun! in Kraft. 
‚n. 
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Gemeinde Speinshart 

CZQA44A445’/ 
Scherl - 

1. Bürgermeister


